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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-38, 

f.t.lang@staatsanzeiger.de 

 

BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 

 

 

Über ihr Aussehen und ihre Persönlichkeit weiß man wenig – über ihr Schicksal 

weiß man mehr: Agnes, Herzogin von Schleswig, wurde von 1434 bis zu ihrem 

Tod 1473 von ihrem Bruder Jakob I. von Baden auf Burg Eberstein gefangen 

gehalten. Zwei Jahre vor ihrer Gefangennahme, am 2. Juni 1432, hatte sie 

Gerhard VII. aus dem Haus Holstein-Schauenburg geheiratet. 

 

WIE KAM ES ZU AGNES‘ HEIRAT NACH SCHLESWIG? 

Am 2. Juni 1432 heiratete Agnes, geboren am 25. März 1408, Tochter von Markgraf 

Bernhard I. von Baden, Gerhard VII. aus dem Haus Schauenburg – er war Herzog von 

Schleswig und Graf von Holstein. Die Ehe war arrangiert und Agnes folgte damit dem 

Wunsch ihres Bruders, Markgraf Jakob I. von Baden. Warum Jakob einen so weit 

entfernt liegenden Hof für die Verbindung auswählte, ist nicht bekannt. Üblich war das 

nicht, doch sicher waren politische Interessen im Spiel. 

 

WARUM LÖSTE IHRE MUTTERSCHAFT EINEN EKLAT AUS? 

Agnes von Baden ging mit dem „Zwillingssturz von Gottorf“ in die Geschichte ein. Im 

Januar 1433 stürzte Agnes auf einer Treppe im schleswigschen Schloss Gottorf. Danach 

bekam sie Wehen und gebar gesunde Zwillinge. Das Problem war nur: Seit der Hochzeit 

waren kaum sieben Monate vergangen und das Ehepaar lebte wegen der Abwesenheit 

Gerhards erst seit Oktober zusammen am Hof. Böses Gerede musste sich Agnes nun 

anhören – bis Gerhard erklärte, er selbst habe die Kinder nach der Trauung, aber vor der 

gemeinsamen Hofhaltung gezeugt. Dazu seien sie frühzeitig nach sieben Monaten 

geboren worden. 

Burg Alt-Eberstein 

2. Juni 1432: Agnes von Baden heiratet 

Gerhard VII. von Holstein-Schauenburg  
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WIE GING DAS LEBEN VON AGNES DANACH WEITER? 

Gerhard war schwer lungenkrank. Er reiste mit Agnes in der Hoffnung auf Genesung 

nach Baden-Baden. Doch es war zu spät: Am 24. Juli 1433 starb er auf dem Weg in die 

Kurstadt. Sein Bruder war auf Agnes schlecht zu sprechen – er verweigerte ihr die 

Rückkehr nach Schleswig und den Kontakt zu ihren Kindern, die er nicht für die seines 

Bruders hielt. Beide Zwillinge starben schon bald – und damit hatte das Haus 

Schauenburg keine Erben mehr. Aber auch in der Markgrafschaft Baden war Agnes 

unwillkommen – sie hatte die politischen Pläne ihres Bruders Jakob durchkreuzt. 

 

WARUM WURDE SIE GEFANGEN GEHALTEN? 

Jakob hatte jetzt neue Ideen, um seinen Einfluss auf Schleswig zu sichern: Agnes sollte 

den Herzog von Schlesien-Oels heiraten. Aber sie verlobte sich mit ihrem früheren 

Geliebten Hans von Höwen. Voller Zorn verbannte Jakob I. seine Schwester auf die Burg 

Eberstein. Gerhards Bruder verweigerte ihr zudem die Witwenpension. Auch die 

Fürsprache des Konzils in Basel, das damals tagte, und sogar die des Kaisers nutzten ihr 

nichts. 1473 starb Agnes nach fast vierzig Jahren Gefangenschaft auf der Burg. 

 

INFORMATION 

ÖFFNUNGSZEITEN BURG ALT-EBERSTEIN  

Die meisten der historischen Monumente können ab 12. Mai 2020 wieder ihre Tore 

öffnen. Einige müssen allerdings auf Grund der geltenden Corona-Verordnungen vorerst 

weiterhin geschlossen bleiben – darunter die Burg Alt-Eberstein. 

 

KONTAKT 

Burg Alt-Eberstein 

Rosenstraße 50 

76530 Baden-Baden 

info@burg-alteberstein.de 

WWW.BURG-ALTEBERSTEIN.DE 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 


